
Das 1  Nudelsdorfer) Kirchenbuch
I  0u 1593 bis

i t bekannt, daß alte Kirchenbücher nicht unwichtige Ausblickeauch allgemeinerer Art ge tatten auf die Zeit, aus der  ie tammen.Darum war in die er Zeit chrift 1 86 lgd mit echt aufBücher, in onders aus den von der Kirchenreduktion betroffenen Landes teilen hingewie en Wenn ber eben hier ber geäußerte und 92modifizierte Zweifel von der Exi tenz von Kirchenbüchern in den Erb.Für tentümern vor 1653  ich auf die Protokolle der Reduktions Kommi   ion tützen will,  o wird durch ie e  elb t widerlegt, wenn bei Groß Mohnau, Schweidnitz' chen Weichbildes ausdrücklich el „Den  ilbernenund die Kirchenbücher hat der Prädicant, welcher ge tern avongewi chet, mit  ich genommen“. ren Kirchenbücher wirklich vbor handen, und das bewei t auch das Rudel tädter, dem die nach tehendenErörterungen entnommen  ind und gelten.
Da  elbe i t 37 och, 11 CII breit, al  ähnlich wie das Prob t hainer?) in Halbfolio Ein weißes Blatt i t ihm vorgeklebt + diesuralte Rudelsdorffer Kirchenbuch de to be  er zu confervitren bon GeorgFriedrich Richter, Pa tor zu Rudel  tadt und KuntzendorffeAn der Rück eite haftet Eein tück eines ehedem dauerhaften Einbandesvon Holz mit Lederüberzug. Seitenzahlen fehlen

Es handelt  ich U Rudel tadt, rei. Bolkenhain.i t S heute ein orf wie früher, rotz des Namens
nur einige Jahrmärkte hat S behalten. Zur„freien Berg tadt“ var eS 1754 Tklärt aufvon Schweinitz, der  ich große Mühe gab,

Betreiben des damaligen Gutsherrn
Aufnahme zu bringen

den Bergbau auf  einem Grunde inSchon 749 ward er ter Wochenmarkt gehalten „Unterunbe chreiblichem Zulauf, m Trompeten und
uns Frieden gnädiglich. Dana

Pauken und dem Ge ange: erleih'die u lange Zeit dbon dem inbrůüu tigen e chrey
17  —
eS ebe der König! erfüllet blieb.“ dvon Schweinitz in — einen Bergwerksprotokollen,

Korre pondenzbl. I 2 be chrieben.



beginnt auf der r ten
Index baptizatorum Iin geclesia
Rutlistorffiana. Anno Christi
at! 1593. Im November. bald darauf 2) Indexr

n Eeclesia udlesdo  ansGeht 1617
618—1626 und und 1631

eil
3 Index mortuorum Ste Rutlistorfflana.

Rutlistorff.Index opulatorum ete
Index communicantium Ste Leere Blätter, ann bon

1598—1617
6 nach einer geri  enen VI  23 Fort 

 etzung der Angabe der Ver tor 
benen vom Ende 9518 5  —4  34

März
SteIndex copulatorum

Rudlesdorffana 1618— Oeuli
163
Index communicantium te
—

Index baptizatorum 16  — bis ult. Jan 1654
10) Index mortuorum 1634 bis ult 1653
11) Index copulatorum 1634 bis ult 1653
12) Index Communieantium bis Alt 165

Von den vor tehenden Inhaltsangaben  ind ab ichtlich die einen
links ge tellt, die anderen re die letzten V die Mitte. Die er ten
 ind auf fe tem, derben Papier ge chrieben, die weiten auf dünnerem,
weißeren, die letzten auf olchem, das zwi chen die em nd jenem die
Mitte hält Nach dem Index baptizatorum In ecelesia Rutlis-
torffiana bis ultimo 1617 olg ISsbald die Fort etzung von 1618
an, die aber neu anhebt mit Index baptizatorum In Eeclesia
Rud 68dOrfflans. Hier fängt mit geänderter Schreibwei e Ur Udels 
dorf auch das dünnere Papier an Aber weiter: on dem nämlichen
Papier noch ein Blatt voran, welches augen cheinlich dem vor 

gehenden, ickeren Blatte  päter angeklebt i t, mit  olgender Notiz „Nach
der geburt undt Men chwerdung un ers Einigen er undt Selig 
machers Je u Chri ti Im 1618. Jahre, den Januar, der
ander Sonntag nach der drey Königetag, Aben die Kirchväter allhie — —— — „L 7·ì~ Ä  If f t



Zu Rudlesdorff, eorg Pohl der Pauer Und Hans Neugebauer der
Weber, dieß Buch erkauft u einem Regie ter, darin hinfort A  Ille Nahmen
der getauften, ver torbenen undt getrauten, auch derer,  o  ich zum Ti cherrn halten undt finden,  ollen richtig aufgezeichnet und al o alle 
wege bei der kirchen gehalten werden. ndt In dieß buch und Regie terhab Jacobus Nergerus Ordentlicher Pfarr und Seelen orger der
chri tlichen gemeine alhie Er tlichen ge chrieben And ordentlich auf Zeichnet,Alle diejenigen,  o die Zeit meines Ampts alhie,  indt getaufft, ZurErden be tattet, undt auch communieiret worden.“ Hieraus er 
hellt, wie Eim  olches Buch ereits zum Inventar der evangeli chenGemeinde gehörte; ferner aber, daß zwei ur prünglich getrennte Kirchen 
er, eins, welches 1593 beginnt und ein anderes von 1618 uns
vorliegen. Aber noch mehr: vor den Eintragungen von 1634 ab, die
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al o auf der ritten Art Papier  tehen, nde  ich die folgende Be
merkung: „Omnia mihi Jesus, von A0 1634 verzeichnüs 1g9u¹ Copulati, mortui baptizati fuerunt. So viel V wehrender
äng tlichen hochgefährlichen kriegeszeit undt noth en In welcherzehnjährigen continuirlichen gefahr, was beydes Im dorffe 3 Rudelsdorffals im Polzen teini ch. Gebürge, in welchem ie ige undt viel andere
gemeinen in 7, 9, 10, 13, 17, 20, auch undt wochen liegenmüßen, von mir Sigismundo Fibigero Tdentl arr Amtshalben ver.:
richtet worden vorgehende jährliche verzeichni  e von Herr JacoboNergero  indt  ehr in der Krieges Plünderung distrahiret, doch
waß noch finden gewe en, colligiret undt zu ammen gele en worden.“
. i t al o die es dritte Kirchenbuch, von 1634 beginnend, mit den
beiden früheren vereinigt worden. Dabei hat an den Ver uch gemacht, achlich 3 ordnen und Taufen Taufen und Begräbni  e N Begräbni  e
1 reihen. ber nur bez der Getauften vor und derer nach 1618 i tdurchge  rt, bei den Ver torbenen, Getrauten, Kommunikanten der 
 elben Zeitab chnitte unterblieb Er  chon; und die Reihen von 1634 ab
Daren ollends nicht ehr die einzelnen Ite I chließen Endlich
mag dann der  tarke Einband un das gekommen  ein, der ber
auch läng t den wech elvollen Schick alen des Buches erlegen i t Verloren
 ind Blätter der weiten Eintragung der Getauften zum Schluß,die Jahre 1627—1629 und 16.  — und 1631 zum eil und 1632

1634 Gleichfalls von der weiten Eintragung der Ver torbenender Anfang, A zum eil Son t noch das
Kommunikanten Verzeichnis von 1629 zum Teil 16 Endlich fällt
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Jahr 1 abge ehen von einzelnen Notizen muar, aus,
was mit damaligen Wech el Pa torate zu ammenhüängt.
Kommunikantenzahl i t on 1634  ummari a

 onderer Angabe der Privatkommunionen. Frühergeben mit be
Am nde des Buches  chließlichdie Verzeichni  e namentliche.

noch eine Notiz 1 aut welcher „die neuen zwyfachen
Kirchen tände auf der neu6en ynen dem Predigt tul über“ N.

die namentlich aufgeführten „Erblich verkauft und hingelaßen worden.“
gebe nun zunäch t eine Ge amtüber icht in Zahlen

— etrug
die Zahl der

Getauften, Getrauten, Ge torbenen, Kommunicanten.
ab ovbr. ab Novbr5  6 ab

1594
1595

—1596
1597 5  6
1598 312
1599 414
1600  PFPIII FJ—I—I—JIIIII1601 21
16 EN   510.
160 *. + —  529.E  —.  N  —
16  0 12e  0 c½ O eh   = n 54916
1607 *
16  2 * 596

17 55922
1610 4. 17 5  63  30  10
1611 25 701
1612 11 716
1613 27 733.10 n 11 681 — — ——.1614 21
1615 21 21 739
1616 0  19 +  —  — 787
1617 26 31 822
1618 21 de e=



Zahl der
Im Jahre Getauften, Getrauten, Ge torbenen, Kommunicanten.1619

16 32 746
1621
1622
1623

21 2
1625

773
731

1626 bis Augu t 724
1627 762
16  — 798
1629
16  —

591 bis 19. p. Trin.
1631 bis Septbr
1632 23
1633 8²
1634 2 + 9 3 534 + 8
1635 i OS A 672 —
1636
163  7 11 56
16

— 5
860 — 81639 21 12 702

1640 23 554
1641 648

16 699
1643 679
16  — + 81645 28 ARn 0 6e
1646 787

607164 13 7751648 2 6591649 50116  — V7 Jan
1651

Im Jan Im Jan
7351652 2  + 4  24

1653 e3
1654 bis Jan
ebruar Kirchen Wegnahme
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Die er ten Eintragungen hat Freytag gemacht, dem 16 der 1596-16

Kupferberger Gei tliche al einem Schwerkranken heilige Abendmahl
reicht S0o wi  rd  chon 1601 eim George Winkler als in Rudelsdorf 1601-16
genannt. In die em a ar auch der  eitherige Kir  reiber, von

dem emerkt i t, daß 7  ein Amt V Rudelsdorf ver ehen,
was die Einführung der Reformation wenig tens bis 1574 rückwärts

urkundlich  ichert olg a  ia Sartorius von 7.—1617. 1607-161

De   Be tallungs Urkunde hat Gebauer“) uns aufbehalten, denn „ ie
i t was  onderliches“. Darin bezeugt  ein Patron, daß „heute dato
Am Tage Martini des 1607 Jahres, den Ehrwürdigen errn a  iam *—f531—8.—

eerererrhhtree,  W
Sartorium zu einem rediger und Seel orger, biß wieder auf
kommenden Tag artini auf  und angenommen.“ Folgen darnach die

Predigten, die 3 halten  ind, und das Einkommensverzeichnis. eben

reier ohnun „darf auch die Wiedmut genü  en und gebrauchen.
An Decimis  oll lede Jahr von jeder Hube einen Scheffel Korn und
einen Scheffel er aben Des Jahres über Opfertage, doch  oll
4 dem Kirchen chreiber jedem Opfertage e  er und eine ahlzeit
davon geben; deßgleichen  oll der Schreiber macht aben, mi des Pfarrers
Viehe zwo Kühe mitgehen la  en (zur eide) Son t betreffend  oll
EI dbon einer orbitte oder Dank agung Gre chlein, on einem äuffling

Wgrl., von einer Sechswöchnerin Hl., von Kranken e uchen und
trö ten Wgrl., von einer Leichpredigt Wgrl aben Deßgleichen — —————— — — — — ——en ihm die Bauern, ohn alles Entgeltniß die edmu arbeiten
und jährlichen das Holtz vors Hauß einzuführen, die Gärtner ber und

Haußleute einen halben Tag Aum ein tück Kä e nd rodt zu arbeiten

chuldig  ein .  40 1617 kommt Sigismund Nerger als Pa tor nach 1618-16
Rudelsdorf, de  en Verzeichni  e Anfang des  olgenden Jahres datiren.
Die er wurde Anfang 163 in eine Vater tadt Freiburg berufen,

ge torben i t Als 16.  —  eine rüheren ollator Gemahlin
Margarethe Polßnitz, geb von Schliewitz Rudelsdorf arb, hielt
ihr noch die Standrede. Er blickt darin zurück auf die Verwü tungen
des 30 jährigen rieges, die eine frühere Patronatsherr chaft und mit
ihr da Dorf erfahren. Eines jeden Leben  ei wie ein Brand

aus dem euer geri  en Früher  ei Rudelsdorf wie ein liebliches Nain

Er ter evangeli cher Gei tlicher Rudel tadt, der herausgab:
Sammlung der er ten feyerlichen Predigten bey der Eröffnung des Evangeli chen
Gottesdien tes Rudelsdorff und Kuntzendorff neb beigefügter hi tori cher
Nachricht. ——3——— —X%7 7 —— ———ß7 ——4—— ——— —

—*
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gewe en. „Und wie eht ihrs uun an? dünket euch nichts  ein Derro:  e Landreiter hat die Früchte N dem verderbet, und eldiegt gantz Das Schwerdt i t durch un ETr Vaterland ahrenhat beyde Men chen und ieh a  et. wie viel e Schlö  er,chöne wohlgebaute tädte, und Flecken hat der rothe Landreiterverwü tet, verheeret und zer törE Wie hat derLandreiter in die em Lande chle ien,  onderlich aber in die  enFür tentümern Schweidnitz und Jauer getummelt, daß vielen au endMen chen durch die e tilen eine bleiche Farbe Mancher ehrliche ,;    gMann hat mit den lieben Seinigen, Ehr und Leben 8  alviren 8mü  en in Feldern und Wäldern aufhalten,andern Lande.“ la wohl gar in einemUnd nun erzählt EI, wie auch die Ver torbene mitden Ihrigen eflohen und zwar, wie wir aus der Leichenpredigt desdamaligen Pa tors Fibiger In Rudelsdorf genauer wi  en,) N der ———2.—.Kriegsgefahr zuer t nach Liegnitz, dann der Pe t nach Polenber dort waren der Widerwärtigkei ten auch gewe en, und  o War ie 1635 wieder nach Rudelsdorf gekommen, „da  ie alles gantz öde,wü te und erder angetroffen.“ Der folgende Pfarrer Sigismund34-1649. Fibiger war von Kupferberg gebürti8, in Rudelsdorf on 634—1649Die Vor chrift  e inen Kirchenbuch Eintragungen haben wir  chon ennengelernt, und wie die früheren ge ammelt. Im re 1649 hören eine Schriftzüge auf, und muß dann bald ge torben  ein, da  einerFrau als „hinterla  enen Wittib“ Erwähnung e chie Die i t dannnoch 165. + Rudelsdorf und ate beim Töchterlein N8 folgenden,letzten evangeli chen Gei tlichen. Auffällig i t, daß die er Pa tor Fibiger,1649, eben o wenig, wie der er t genannte Gei tliche Freytag, 1600,von welchen doch als er anzunehmen i t, daß  ie in Rudelsdorf ge torben ind, im Begräbnisregi ter erwähnt wird.?) Der Maß tab  olcher Voll  tändigkeit ins Einzelne  cheint al o damals die  e Regi ter nicht gelegt3zu ein Der Pa tor, welcher  tarb, konnte —einen eigenen Tod nichtbuchen, nd nachdem ein neuer gekommen, ängt da wo 2 ein 
N i t, oder vom Anfang des äch ten Jahres In der Vakanzzeit ind on Anfang 1649 bis nde allerdings von remder Handeinige Amtshandlungen eingetragen, aber durchaus nicht a Im

5 Auch nach Gebauer.
Die en ihnen  tehenden Gei tlichen in teils er wahr cheinlichnoch in anderweitige Pfarrämter gegangeDie Taufen bis

Trauungen von 1649.
zum Januar 16 die Begräbni  e desgleichen, die
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Augu t —  — ird Johann Gutbier Buchwald al Pa tor nach
Rudelsdorf erufen, de  en Eintragungen mit 1651 beginnen i t es,
welcher 1654 I der Reduktions Kommi  ion verjagt wurde.

Wir kommen nun 4*  olchen Notizen, zwar auch er ter
Linie ocaler atur  ind, die ber abei eimn allgemeinere Intere  e be 

Sie  ind kirchenge chichtlicher, allgemeinge chichtlicher,an pruchen dürfen
litteraturge chichtlicher

Die er teren betreffend,  o aben die Gei tlichen und die emeinde
Rudelsdorf ihrer Patronatsherr chaft allzeit eine egerin und

örderin gehabt. Und das wird ihr gelegentlich gern und ankbar und

en von ihrem Pa tor bezeugt, wozu die Familienereigni  e ern ter
und freudiger Art Gelegenheit geben, enn be onders die Leichenpredigten,
 ehr lang und auf die verzweigte ten Familienverhältni  e eingehend,
werden gedruckt und als ein Denkmal errichtet. Und das nämliche — — — —
Zeugnis klingt auch heraus aus den kurzen Notizen im Kirchenbuche.
So chreibt Sartorius: den Decb 1616 „i t  eliglich ge torben
Mittags wi chen der halben Uhr un er geliebter ehns  und Erbherr,
der weiland dle 3———  WDnd W. Chri toph von Reichenbach.“ Hochbedeut am
für die Stellung der Herr chaften ihren Leuten aber  ind Ein 
tragungen wie die zum 1602 Dom. Advy., wo unter den
Kommunikanten aufgeführt werden „Un re dle Wolbenampte Lehns 
herr chaft, Herr U. Fraw amp den zween ern, ohanne der

Schreiber, George der Reuter, Großhans, Knechte, die Neterin,
Schleußerin, in, egde, die Bleichfrau, die Schafferin, der Schäfer 
knecht“. Ein ander Mal  ind noch „das Küchenmeydel und das Kinder 
meydel, aber nur Megde“, der 2 ber V Knechte, im
Uebrigen die nämlichen Per onen erwähnt daraus ergiebt ich, daß
bis auf Einzelne, die daheim eiben mußten, das ge amte Dien t 
per onal mit  einer Herr chaft zur Beichte und zum heiligen Abendmahl
ging. Nicht weniger hat das Pfarrhaus, wie nach oben,  o auch
den ein achen, niederen Leuten in der emeinde erzliche eziehungen.

DasSo i t die, Frau Pa torin überaus I aten ebeten.
wird manchmal nur kurz emerkt er auch ausführlicher nennt

Nerger nte den Gevattern eine Frau als Jacobi Nergeri
Dro tempore pastoris UXOT Domina Helena“ Eine Stieftochter
des Pa tors Freytag heirathet einen Schwarzfärber in Kupferberg.
Später ird der Koch in Rudelsdorf mit einer verwai ten Pa tors 
tochter aus Langneundorf getraut mM Sohn Gutbiers wird

71

7
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Barbier,  päter und undarzt auf einem  chwedi chen Schiffe.
 olcher geht er  einem Fahrzeuge Iim amp däni che

Schiffe X. Ein weiter Sohn ird  ein Nachfolger im Predigtamte,
und auch eine zwei Töchter eiraten a tore

den Taufen und Trauungen und Begräbni  en!) rfahren wir
hier und da der in Uebung gewe enen kirchlichen Zucht und Sitte.
Paten  ind,  oweit  ie namentlich N 1618 an) aufgeführt werden,
nie mehr als drei. Einmal i t mit fünf aten eine Ausnahme,
1639, da Balzer Brückners Tochter Eva I Waltersdorf getauft wird,

Ausdrücklich aber emerkt hierohin  ich die Rudelsdorfer geflüchtet.
Fibiger, daß dies nur zugela  en, weil N einem fremden Ort

ge chehen, daß aber in der IV zu Rudelsdorf mit drei aten die
Ordnung imn der aufe bisher fe t erhalten habe Allerdings  tanden
bei  eine Vorgängers Nerger Tochter Helena nicht weniger als 25 zu
„gefattern“, darunter neben einr Reichenbach, Chri toph Zedlitz
und thren Gemahlinnen der Kirchvater, der Müller, ein auer, eim eber.
Todesfälle ungetaufter Kinder werden durch die ottau e auf ganz ber 

einzelte Fälle einge chränkt, in onders während der Am  ihrung
Nerger. Dabei ird jedesma ausführlich und gleichlautend über

die ge chehene Nottaufe eri  Et, „1620, Im Januario i t eorg
rtner. Tochterl au e von der Wehemutter genottauft und Ihme
der Name Chri tine egeben worden,  ie U aber mit
natürl er begoßen, und da Zu die OTl. ge proch, Chri tina), Ich
tauffe dich Iim Namen des Vaters, deß Sohnes und deß heil Gei tes,
und ezeuget der betrübte ater, George Pohls des ebers Weib
und Georgii Springers relicta vidua, die dabei ge tanden und  olches
ge ehen und gehöret aben Und i t das indt alßbaldt darnach gee
 torben. Auch den hernach zur Tden ve tattet worden mit einer
leichpredigt, darinnen ich gehandelt die rage ob die eiber  oder Not 
aufe recht  ei? und habe afürmative statutret und confirmiret.“
V wird auch wohl hinzugefügt: „An meiner (des or Per on
hatt 8 nicht gemangelt. Denn die Not hott  ie üÜbereilet, da  ie mich N0

wollten holen.“ In einem andern Falle wird eri  et, daß der Pa tor
 chon auf dem Wege gewe en, ber da ommt ih ein ote entgegen

Der index baptizatorum glie nur den Tauftag, der index mortuorumn
gewöhnli den Begräbnistag Die Art der Begräbni  e wird er t  eit 1637
und dann immer als „mit einer Leichpredigt“ erfolgend be timmt

tr. die Agende.Al o der Name vorange tellt.



mit der Nachricht, daß das Kind, welches wirklich II ereits
genottauft  ei Auch im Januar 16 J  t eorg Zehs nlein in
der Not der Hanß Krau en getaufft worden, ihm ahme
Johannes egeben worden. Beil  ie die rechten gubstantialia baptismi
da Zugebrauchet, wie der ater kindes am der en Zehe be 

zeuget, habe ich können zufrieden ein edo rn a  e ver 

mahnet, RN olle auch nicht chnelle mit der Nottaufe  ein, amt
nicht Unordnung einreißen möchte.“

Bei den Trauungen r ieht man, wie vorangegangene Unkeu chheits 
ünden e traft wurden. Getraut ird 1624,) den Oktober
„Georgius Seidel von Kauffung ein Schafknecht mit Meders relicta
glia. 80 nte copulationem Beilager gehalten. Seind nicht vor dem
Althar, ondern für der er ten  taffel copuliret worden.“ Desgleichen

Advent „Michael Runge, viduus, nachdem onntag
neben t Dirnen offentli poenitiret, weil oopula carnalis eher ge 

als Copula sacerdotalis, i t bey der unter ten  tapfen für dem
ar copuliret worden mit Margaretha von Streckenbach.“ Des 
gleichen 1632, 4 Epiph. „Georg Jent ch von Kuntzendorff, gewe ener
Hofeknecht, welcher mit Maria einer ofemagd un Zucht ver  et,
nachdem Sie onntage ofentlich poenitiret, darauf auch communiciret,
Sein  ie teria 3 bei der  taffel für dem tar copuliret worden, Sollen

Ein  chwieriger ich der Rudelß  und Kuntzendorff Gütter gantz enthalten.“
Fall lag 1631 vor. Da wurde den 2 Ulit „Ern t Kochs

„Solch kindt,“ eißtSeiffersdorf filiola, nomine Maria“ getauft
weiter, „i t X1tra conjugium ge Zeuget worden. edüba  er Koch hat
die Utter des Kindes in ren heyrathen wollen. Weil  ie aber
mit  einem Stief ohn in der Ehe geleber, hat der or Seiffers
dorff die Ehe nicht wollen zula  en und i t al o die opula carnalis
erfolget. + aben dann die e beide per onen bey der Kirch 8 Seiffers  wWöWSDNANARnn— ———
dorff poenitiret.“ Leider i t nun grade das näch tfolgende unle erlich.
Aus dem Weiteren ergiebt  ich, daß  chließlich, „weil das Beib von Hart 
mannsdorf bei der Landeshutteé gebirtig,“ die Trauung dort  ein
Aber der Pa tor dort  „gar caute und nicht trauen wollen“,
 ie hätten  —3.... ihm denn ein reiben des Kon i toriums Liegnitz

55) In dem . Jahre und auch n rüher werden Hofleute „u dem
Schlo  e Immer at“ kopuliert. Das bekannte Schloß Nimmer att  cheint ana
gelegentlich in der elben Wei e  einen Namen gewech e zu haben, das Knie
um  E  V dem Vorw Immer at, Glogau, e t tellt, das auch Nimmer at
genannt worden  ei



und de  en achten in die em zeige kurz bei die em Hin UndHer wi chen Seiffersdorf und Hartmannsdorf erfolgt die Entbindung nreonr Rudelsdorf, wo dann auch die Taufe ie „Sonsensu CoOollatoris.“
Und . die Segnungen der Kirche Im Leben beharrlich verachtethat, i t der elben auch Im ode verlu tig. Das ird mit Strenge durch geführt i t 15  = von einer en Frau rzählt, die um Mai be.

graben wurde „außer dem kirchhof nd ohne alle chri tlichen und ge wöhnlichen Ceremonien, eil  ie viel Jahren hochwürdigeSacrament nicht empfangen Und da Zu nimmer oder nicht viel zur kirchengangen.“ Desgleichen ird 1617 Im Oktober Chri toph ader „nichtmit llen Ceremonien, wie on gebreuchlich, begraben, eil biß ins
Jahr nicht communiciret,“ auch on wenig  ich ezeigeZiemlich zahlreich  ind zeitge chichtliche Notizen aus der Zeit desdreißigjährigen Krieges

In den zwi chen Landeshut und Hir chberg Im Boberthal gelegenenDörfern rede die mündliche UÜberlieferung noch eute avon, wie dieVorfahren Im dreißigjährigen Kriege  ich und Hab und Gut, be ondersauch das Vieh in die Wälder geflüchtet, die Ausläufer des Landes Uter Kammes nach dem Bober damals noch mehr als eute bedecktenVon Jannowitz aus ziehen zwei Thäler  ich imn le e Ausläufer hinein,das Schlacken  und Münzenthal.“) Dem Bergwalde wi chen beiden i tnoch eute  umpfiges errain mit Erlenbrüchen vorgelagert. Dann teigen wirre Steintrümmer  teilen Berghange inan SchlankeBuchen  tehen dazwi chen, ehedem mochten noch modernde Stämme reuzund quer liegen und ein natürliches Verhau bilden ben hat man
einer Stelle vor ielen Jahren bei Waldarbeiten mannigfache Ee  e dbonOfenkacheln ge unden, oda im heutigen For tbetrieb die e Anhöhe derTöpferberg heißt Auf der andern Seite die es Zuges liegen die Uinendes Bolzen chlo  es, das 1643, als von den Schweden be etzt gehaltenwurde, in Flammen aufging. Im Innern des Münzenthales liegeneinzelne Felsgruppen, die be ondere Namen haben, Rabenklippen, W

Backofen tein, Kuhkeller. ter wei t noch der Name auf das, was man

konnte
ehedem hier barg Mit Holz und Rei ig aus unmittelbarer

man durch Anbauten an di überhängenden Fel en dürftigeWohnungen rri  en Mit den angeführten Punkten ird ungefähr dieOrtlichkeit bezeichnet  eiN, die Im 30 jährigen Kriege vor 1643 leidliche
Beide amen erinnern an den hemaligen Bergwerksbetrieb Im nahenKupferberg.



m
ge Ver tecke bot für ewohner von Seiffersdorf, Rohrlach, annowitz,
II  K Kupferberg, Waltersdorf, Rudelsdorf, Kunzendorf, Wernersdorf, Gieß 

mannsdorf,  ich hierher eten Das zuerft un erer
de ue beurkundet
z Der u in den Wald ge chie Erwähnung in den Jahren 1634

bis Zu Pfing ten er tgenannten Jahres ird Friedrich Scharf, 1634.
ein eber egraben; der von den Kai erlichen oldaten in  einem 2
er chlagen worden Juli i t „die Jung Micheln im Pu che alters 
dorf ge torben, undt au da elbs ohne des arrer en von den

Ihrigen egraben worden.“  elben Monat  tirbt „der alte Schwarz
VN Polzen teini chen Pu che, darein wir der Soldatengefahr geflohen,
aber auf Rudelsdorf egraben worden.“ 1636, Dom. Trin. 1636
wird „Chri top Ulbers, des Pauers und Scholzen Kuntzendorf Tochter
Eva im Polzen teini chen Pu che, ahin wir gelauffen und Tage
da elbs eiben mißen, getauft.“ Desgleichen „1637, Martii Chri toph 1637
Werners Kindt Ro ina getaufft, da wir im or e allhier“) 1 alters 
dorf, alda etauft worden, entweichen mü  en.“ Die beiden Jahre
1639 und 1640 be onders unruhig und orgenvoll für die Be  ——— ——‚———
wohner der hie igen Gegend. Der einen aufe in Waltersdorf, 1639, und
i t der un aten  chon früher gedacht. ie e Flucht  iel in
den März und April des Jahres ber die Gefahr wird größer, und
man muß tiefer In den Wald hinein. So wird Im Juli „Georg Lehmbergs,
leinwehbers un im Pu che getauft“, desgleichen „Matz Scharfes rustici
Tochter Maria“. Damals wurde auch die Frau des Pa tors Fibiger
im Walde von einem Töchterlein en  unden, das getauft wird +  Oon atthes nde
zu annowitz. „In welchem Pu che wir m den Hütten in die 8 Wochen
+I großer Gefahr gewe en der Soldaten.“ 1640 wird elb t im
Dezember „im Pu  getauft eorg Neuhaus Töchterlein Chri tine“. ——— — ——Auch noch im Oktober wird „Schubert Sohn Im Pu che getau t“.

iel zahlreicher als die eburten waren die Sterbefälle imn die er
Zeit Als die „alte Schleußerin“, 1639, ge torben,  ie zwar auf
dem IVũ  ofe begraben, ber „wegen der Kriegesgefahr konnten Ceremonien
und leichpredigt nicht gehalten werden“ hlimmer kommt im folgenden
ahre, Da i t  chon vom Rai erwähnt, daß „Hans Liebig
Bret chneiders Hlia im Pu che ge torben, aber in der acht außm Bu ch
aufn irchhof getragen worden.“ J  elben ona i t „Georg Schmidts, 23————3³ -' —  e — —ßr— — ——— ————————— — — ——————

Al o t t auch V Eintragung ISbald zu Waltersdorf, welches am Wald
rande liegt, ge chehen.

2*



20  V.

Bauers ohn im Bu che ge torben undt ohne Ceremonien aufm irchhofe
hier eingetragen und begraben worden.“ Desgleichen den Juli „Chri toph

von Gießmannsdorf m +* ge torben und auf un ern
Kirchhof und begraben worden.“ den folgenden onaten

m November i t noch * ver torbenen, arunter „gewe ene
Kirch chreiber und „der alte Waltför ter,“ angemerkt, daß „leichpredigt

Pu che gethan, und  ie dann aufn irchhof begraben worden.“ denn
„wir der Hir chbergi ch. Belägerung Über en im
gelegen 7 die eu erinnert auch hie und da Kommunicanten 
Regi ter: 51639 aben öffentlich in der Kirche communieirt — Per onen.
Heimblich aben  ich bereihten la  en er onen, arunter die in den
Hütten Pu che 1640  ind en Gottes Ti ch 554
r onen Zu undt in den Pu chhütten, darin wir in den I. 0  en
gewe en, aben  ich ereihten la  en Per onen

Die wir aber hier auf der ehen den oldaten, en
einem andern Würgengel, der Pe t, ereits entgangen. Der elben Ird
uim ahre um er ten Male rwähnung gethan Nachdem bis in
den März Ver torbene verzeichnet  ind, beginnt eine, noch ehr wie
 on t, zu ammengedrängte Aufzählung, für be onders Raum gela  en
i t Darüber i t  päter ge chrieben 5„tempore pestis“. Und als 0  e,
die von der Pe t hingerafft wurden,  ind genannt „Matthäi
Lehmbergs vidua Ihr ohn V rauers Weib Runges
ag Runges Sohn Matz 4 Ganzen  ind Bei Einzelnen
i t auch i den folgenden Jahren der „peste“ gemacht Und dann
geht vornehmlich 16.  2 das große Sterben Juni  tarben 2, V
Juli 3, E Augu t 8, um September Von der Mitte des Septembers
ab Nöbe.  ich wieder der U a „peste“ 17 Im Ganzen tarben in
die em Jahre 0 Per onen, der Pe t 41 Nach dem oben mitgeteilten
Zahlenmaterial nehme die Bevölkerungsziffer Rudel tadt vor dem
Kriege auf Eetwa  Pne 2 nach Kriegsjahren mag  ie um 1633 Etwa

gewe en  ein. ren al o Etwa bis 17 überhaupt und
bis 9½ N der Pe t ge torben. Das i t furchtbar

0n finden  ich noch folgende n  nge die kriegeri chen
reigni  e ener Zeit und Ausklänge er 16 im Januar ird
ein  511 —.  So  (ddat begraben „vom Colloredi chen egiment au roß, welchen ein
Rittmei ter riedri err von Nachot Arckibu iren aßen, auch  elber
den er t gethan I t von unern gebürtig gewe en.“ 1643,
ohne „ein Soldatenkind begraben nomine Franciscus, her



 elben Jahre Ocet. „einyater gebürtig jon Magdeburgk.“
Soldat, welcher (unle erlich) hinterblieben, ge torben, i t

* desgleichen 1649, Dom.
aus eißzen gewe en, alhier egraben worden,

Trin oldaten Friedrich Runges Söhnlein,  o todt hierher 
gebracht.“

Endlich noch kurzes Wort Über das, was in litteraturge chicht
 icher Hin icht age bleibt Wirktich nde  ich auch diesbezüglich
einiges Bemerkenswerte Einige der Rudelsdorfer arr liebten es,

jährlich Eintragunge hie und da ein  ogenanntes Chrono tichon
mitzugeben: eine Sentenz, in der die Jahreszahl eckt.

Bereits vbom Sartorius  ind uns die folgenden Sätze erhalten,
zunäch t im Taufregi ter bei den Jahren und 1611

1610 DoMInVS Ipse feOlt noOs,
t 0. IpsI 0OsS.

1611 rI gVnt nobls orDInata:
nasCI, patti, Morl

Man rechne nach! Die großge chriebenen Buch taben im er ten
Satze geben 1610, Im weiten 1611

Im Todtenregi ter nde  ich folgendes:
Anno 160 ES MVS hler gesChleDen seln.
Anno 1610 WadcChe MVS.f sterben.
Anno 1611 Sterben Ist Meln gewInn,

ICh fahre hIn gantz freVDlg.
Anno 1615 Er“Lö6S Vns Von De

In dem Verzeichni  e der Kopulierten
Anno 1610 In 8e OonstItVIStI n0O8 DoMIne.
Anno 1611 SVS AMat ConIVges.

Kommunikanten Regi ter:
Anno 608 gott Ist Meln SChVfZ In Der oth
Anno ConfItebor tIbl MI DeVS
Anno 1610 Jahre Des herrn JesV ChrIstl
Anno 1615 DeVS SStO nobls propItIVS

t MIserl Cors.
Mitten in Krieges Drang al und bei noch render Pe t

xat Pa tor Fibiger  ein Amt
Von ihm  ollen dem X  X  ahre 16  65 noch die folgenden zwei hier

Platz nden



Hel DeVsS, In qVae V  8 Ser Vastl eMpora sVrge,SVbVeneas trIstI, Chrlst benIlgne, Fregl..
item

AspICe 81 DVbltas, Vastas. hIn-C In De rVInas,OCe SVas LVget SLesla tOota VICes
Im a  re 1637 war das Rudelsdorf benachbarte StädtchenKupferberg ota abgebrannt. Fibiger hatte al o die wü ten Ruinenunmittelbar vor  ich
Im übrigen  ind alle Eintragungen in 7 e agtem Buche möglich tkurz gehalten und lateini che Worte laufen neben den deut chen berDas erhellt chon aus dem bis—— —9————————  ———— —— her gelegentlich Mitgeteilten. Stand undHandwerk werden lateinif

sutor, textor, rusticus.
benannt, be onders in den er ten JahrenSpäter wird dann ERX:toOr durch Leinweberverdrängt. Im Kommunikanten Ver

wie die e zeichni  e finden  ich EintragungenHanß Runge, Pauer CU. ancillis undServis. Der Kirch chreiber UII t Hlia Auch hier würde päter die deut che Bezeichnung in Aufnahme gekommen  ein, wenn dieKommunikanten noch weiter amentlich aufgezeichnet worden wären. berdie elben  ind von 1634 nur  ummari ch vom a  re angegeben.Es  ind die Gei ter
Le en in die en Blättern

einer bö en Zeit, die lebendig werden beimWie au liegt auf den vergrautenSeiten, auf denen die Namen derer  tehen, welche die Seuche hinraffte.Wir ehen im Gei te, wie das Buch mit elch und Patene in der „Pu chhütte“ geborgen wird, während ein lärmender Soldatentroß manchesHaus uim Dorfe In Rauch aufgehe 914N läßt, de  en Bewohner ich dvorfindet Wir le en, wie in die en 50— Jahren die Kommunikantenzahlvon 302 auf 1012 allmählich  teigt Ge egnet die Männer, die durchHunger und Seuche und Verfolgung und Verrohung der Sitten ihreGemeinde geleitet und in llem Unfried  ie et haben, bis linderFanatismus ihnen den Hirten tab aus der Hand nahm
Kupferberg. Bittermann.

as für Zeiten, Gott, in die du hinei uns ge telltKomm' du tiger hri t, das traurig Volk.
und+ ehe,

Schle ie
liegen umher  o mancherlei wü te Ruinen.rauert und weint über  ein herbes Ge chick.


